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Anmerkungen


	1
	Zu den Gemälden von William Turner Dannat vgl. Jean
	Lorrain,Portraits de femmes.
	Coins de l’Exposition in L’Événement
	vom 13. September 1889 und L’Agonie.
	Derniers frissons in Le
	Gaulois vom 13. November 1900
	(abgedruckt in: Jean Lorrain, Mes
	Expositions universelles, hrsg. von
	Philippe Martin-Lau. Paris: Honoré Champion, 2002, S. 150 und 348).




	2
	Vgl. Angelica Rieger, Alter Ego. Der
	Maler als Schatten des Schriftstellers in der
	französischen Erzählliteratur von der Romantik bis zum Fin de
	siècle. Köln: Böhlau, 2000, S. 417 f.:
	Sonyeuse.




	3
	Vgl. Edgar Allan Poe, The Oval
	Portrait, und Jean Lorrain, Monsieur
	de Phocas.




	4
	Es handelt sich um die erste Strophe des Gedichts »Broceliande«
	aus dem Victor Hugo gewidmeten Band La Forêt bleue (1883).
	Siehe Jean Lorrain, Poésie
	complète, hrsg. von Philippe
	Martin-Horie. Paris: Éditions du Sandre, 2015, S. 225.



  Philipp Schönthaler: Ein Lied in allen Dingen
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  Mit seiner Erzählung über den Musiker Niklas Metnev nahm Philipp Schönthaler beim Wettlesen des Ingeborg-Bachmann-Preises 2013 teil. 


  Volker Braun: Zukunftsrede
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  Mit feinem Gespür für das, »was die Welt im Innersten zusammenhält«, zeichnet der vielleicht politisch radikalste Schriftsteller Deutschlands ein Bild der Krise, in der wir uns befinden. Doch Volker Braun entwirft kein Weltuntergangs-Szenario. Er formuliert eine Warnung vor ideologischer Ohnmacht, vor einem Kollaps aller revolutionären, oder gar reformistischen Bestrebungen und hält fest: der Karren steckt im Dreck. Damit fordert er nicht nur zur »Empörung« auf, sondern zur Revolution!


  Emmanuel Carrère: Davos


  Aus dem Französischen von Claudia Hamm
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  Im Schweizer Dorf Davos versammelt sich alljährlich die Führungselite der Welt, um ungestört über den Lauf der Dinge zu entscheiden.


  Im Januar 2012 waren Emmanuel Carrére und Hélène Devynck vor Ort, um herauszufinden, wie die Mächtigen dieser Welt sich verhalten, wenn sie unter sich sind. Im »Disneyland der Großen« erscheint die Welt ganz klein - und der Kuchen, von dem jeder ein Stück haben will, lässt sich in beliebig viele Stücke teilen.


  Byung-Chul Han: Bitte Augen schließen
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  In diesem lebensphilosophischen Essay geht Byung-Chul Han, “einer der radikalsten Denker Deutschlands“ (Peter Schiering, ZDF aspekte), der Frage nach, warum wir heute kein Ende mehr finden. Das Schließen der Augen ist nicht Abschluss des Tages sondern nur noch Symptom der Erschöpfung.


  Guillaume Paoli: Mao siegt
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  Transparenz ist der Tod des Begehrens. Eine total transparente und liberale Gesellschaft würde nicht nur das Begehren töten, sondern auch Monstrositäten auf den Plan rufen. Mao siegt ist ein Versuch über den Sinn von Grenzen und die Grenzen des moralischen Liberalismus.


  Alexander Pschera: Dataismus. Kritik der anonymen Moral
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  Wie reagieren wir auf PRISM und andere Überwachungsmechanismen? Wie lassen sich die ambivalenten Forderungen zur Transparenz im Internet zusammenfassen? In »Dataismus« wagt Alexander Pschera eine Theorie des Digitalen und unterzieht darin die anonyme Moral des Internets einer scharfen Kritik und entwirft ein Modell der Transparenz, mit dem er sich der Welt und ihren jüngsten Entwicklungen ohne Scheuklappen stellt.


  Andi Schoon: sujet imaginaire. Ein Figurenentwurf
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  Andi Schoons Essay befasst sich mit der Schwierigkeit, im symbolischen Kapitalismus subversiv zu handeln und schlägt als Alternative zur gängigen Hoffnung auf Kollektivität eine spezifische Form der Vereinzelung vor: das sujet imaginaire.


  Andi Schoon, geboren 1974, studierte Musikwissenschaft, Soziologie und Neuere deutsche Literatur in Hamburg. 2005 promovierte er mit der Schrift „Die Ordnung der Klänge“, die 2009 auf der Ars Electronica ausgezeichnet wurde. Heute ist er Professor für Kultur- und Medienwissenschaft an der Hochschule der Künste Bern und leitet dort das interdisziplinäre Y Institut. Musikalische Veröffentlichungen als Mitglied der Gruppe Jullander und unter dem Namen déformation professionnelle.
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